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Inhalt von BWL - Unternehmensentwicklung

Inhalt

1 Bauunternehmen
2 Produktzyklus
3 Unternehmenszyklus
4 Veränderungen im 

Unternehmen
5 Prozesszentrierte 

Unternehmen
6 Basel II - Kreditvergabe
7 Berichtswesen im 

Unternehmen - Beispiel

Skript
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Projektgröß
e Mio DM

Klein
5-20

Mittel
20-100

Groß
100-500

Anbieter St < 2.500 100 – 50 20 - 10
Nachfrager St 5.000-

20.000
< 1.000 < 100

Gemeinde Einwohne
r

> 15.000 > 60.000 > 500.000

Planung
Ausführung

Monate
Monate

6
12-24

6-18
18-24

12-36
18-30

Umsatz Mio DM/a 6.5 –
12.5

30 – 40 120 – 200

Ergebnis % 5 – 10 10 – 15 15 – 30

Produkt und Unternehmen

Quelle : C.J.Diederichs
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Einführung Wachstum Reife Degeneration

Produktlebenszyklus
UnternehmenszyklusMarkt-

volumen

Produktlebenszyklus

Notiz
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Markt- und Absatzmengen

„Markt-
mengen“

Marktpotential

Marktvolumen

Absatzvolumen

Beispiel 
Schnellbaukrane

Markt und Absatzmengen

Notiz
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PROBLEM
CHILD

SOLL-
entwicklung

IST-
entwicklung

CASH 
COW

POOR
DOG

STAR

Beispiel Hüttenwerk

Produkt- und Marktportfolio

„Markt-
wachstum

„Markt-
anteil

Skript
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Pionier-
phase

Markter-
schließung

Diversi-
fikation

Akquisi-
tion

Koopera-
tion

Restruktu-
rierung

innere Unternehmens-
entwicklung

äußere Unternehmens-
entwicklung

innen und
außen

Krise

Krise

Krise
Krise

Technologie
Produkt

Markt
Organisation
Führung

Controlling
Bereichsorga.
Zentralbereich

Programmportfolio
Tochtergesellschaften
Internationalisierung

strategische 
Allianzen

Joint-Venture
Konsolidierung
Fusion
Verkauf

Themen

Phasenmodell der Unternehmensentwicklung

Quelle : Sommeruniversität Bieler

Phasen

Skript



Folie  
7

Pr
oj

ek
tm

an
ag

em
en

t –
B

W
L 

U
nt

er
ne

hm
en

se
nt

w
ic

kl
.

St
an

d
: 0

3 
–E

-Ü
-N

Au
to

r
: P

ro
f. 

Kö
gl

04
.0

2.
20

10
D

at
ei

:1
3U

nt
er

n

Produkte
Prozesse
Strukturen
Strategien

Führung
Unternehmenskultur

operative
Sanierung

strategisch und
strukturelle
Erneuerung

Kulturelle Erneuerung
Wandel in
Köpfen, Herzen, Taten

Schwierigkeit

nachhaltiger
Effekt

Rational-
logischer
Eisberg

Sozial-
menschlicher
Eisberg

Veränderungen im Unternehmen – Produkt, Prozess, Organisation

Quelle : Th. Sattler, Lufthansa

Skript
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Veränderungen im Unternehmen – Beispiel

3

Video
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Kunden
sind Menschen, deren 
Verhalten 
das Unternehmen beeinflussen 
möchte,
indem es ihnen einen Nutzwert 
zur Verfügung stellt.

Prozesszentrierte Unternehmen - Kundendefinition

Quelle : Michael Hammer
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Aufgabe eines Unternehmens ist die Wertschöpfung für 
den Kunden

Die Wertschöpfung für den Kunden erfolgt in den 
Prozessen eines Unternehmens

Unternehmenserfolg ergibt sich aus überlegener 
Leistung

Überlegene Prozessleistung wird erreicht durch 
überlegenes Prozessdesign, die richtigen 
Prozessbeteiligten und das richtige Arbeitsumfeld

Prozesszentrierte Unternehmen - Grundregeln

Skript
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Prozesse
Kunden Kunden

Prozessverantwortliche

Qualifizierungszentren

{ }

Prozesszentrierte Unternehmen - Unternehmensmodell
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Strategien sind zunehmend zu einer virtuellen 
Massenware geworden, die sich leicht verbreiten und 
nachahmen lässt.

Die Umsetzung der Prozesse ist heute der Schlüssel zum 
Erfolg , nicht der Plan, die Strategie.

Prozesszentrierte Unternehmen – Strategie und Erfolg

Skript
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Früher 
Befehl und Gehorsam mit der Gegenleistung
„sicherer Arbeitsplatz“

Heute 
Projektqualität als Basis für neue Projekte.

Wandel des Anforderungsprofiles

zu kritischem Denken fähig
belastbarer

Kommunikation
Kompromissbildung
Zuverlässigkeit
Leistunganalyse
Komplexität
Problemlösung

Wandel der Unternehmenskultur

Prozesszentrierte Unternehmen - Mitarbeiterumfeld

Skript



Folie  
14

Pr
oj

ek
tm

an
ag

em
en

t –
B

W
L 

U
nt

er
ne

hm
en

se
nt

w
ic

kl
.

St
an

d
: 0

3 
–E

-Ü
-N

Au
to

r
: P

ro
f. 

Kö
gl

04
.0

2.
20

10
D

at
ei

:1
3U

nt
er

n

Verstärkung
Verbesserung der Prozesse zur besseren Bedienung besten der 
Kunden

Ausdehnung
Nutzung leistungsfähiger Prozesse zur Erschließung neuer Märkte

Erweiterung
Ausweitung der Prozesse um bestehenden Kunden neue Leistungen zu 
bieten

Umwandelung
Angebot eines Prozesses, den man beherrscht, als Dienstleistung für 
andere 
Unternehmen

Innovation
Nutzung von Prozessen, die man beherrscht, als Grundlage für die 
Entwicklung und das Angebot anderer Produkte und Dienstleistungen

Diversifikation
Entwicklung neuer Prozesse um neue Produkte und Dienstleistungen 
anzubieten

Prozesszentrierte Unternehmen - Entwicklungsbegriffe

Skript
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Basel I ab 1988

Eigenkapitalunterlegung von Kreditrisiken (z.Zt. 
8%)
d.h. Deckung des Ausfallrisikos mit bankeigenen 
Mittel
möglich

Basel II ab 2006

Ratingkriterien bei der Kapitalvergabe für 
risikonähere Eigenkapitalunterlegung

Rating :Analyse und Beurteilung der zukünftigen 
Tätigkeit des Unternehmens zur voll-
ständigen und termingerechten Tilgung 
und Verzinsung seiner Schulden

Extern : Spezialisierte Agenturen
Intern : Kredit gewährende Bank

Basel II – Kreditvergabe der Banken

Skript
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Berichtswesen im Unternehmen - Beispiel

Demo
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Berichtswesen im Unternehmen - Beispiel

Demo
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Berichtswesen im Unternehmen - Beispiel

Demo
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Berichtswesen im Unternehmen - Beispiel

Demo
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Berichtswesen im Unternehmen - Beispiel

Demo
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Berichtswesen im Unternehmen - Beispiel

Demo
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